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GERCHSHEIM. Bei der PS-Monatsauslosung der Sparkasse Tauberfran-
ken ging der Hauptgewinn nach Gerchsheim. Das große Los hat dies-
mal Sabrina Armbruster gezogen und ist nun um 5000 Euro reicher.
Geschäftsstellenleiter Richard Kaiser gratulierte der glücklichen Ge-
winnerin und überreichte ihr den Scheck. BILD: SPARKASSE

5000 Euro gewonnen

seeinseln Juist, Borkum und Lange-
oog. Genauso teuer seien das bayeri-
sche Bad Kissingen und Baden-Ba-
den in Baden-Württemberg. Bad
Mergentheim bewegt sich ab 2018
mit seiner Kurtaxe von 2,95 Euro im
oberen Teil des von Stiftung Waren-
test zusammengestellten, umfang-
reichen Preisvergleichs.

Person zwischen 0 und 3,50 Euro am
Tag ausmacht. Im Rahmen einer
Umfrage wurde eine durchschnittli-
che Kurtaxe von 2,42 Euro pro Über-
nachtung für einen Erwachsenen in
der Hauptsaison ermittelt. Die
höchsten Kurtaxen mit den erwähn-
ten 3,50 Euro verlangen laut Stiftung
Warentest die ostfriesischen Nord-

dieser Regelung sind allerdings die
Inhaber der Jahres-Einwohnerkarte.

Im Sommer berichtete die Stif-
tung Warentest von einem deutsch-
landweiten Kurtaxe-Vergleich. Nach
Auskunft des Heilbäderverbandes
kassieren demnach mehr als 350
Kur-, Erholungs- und Fremdenver-
kehrsgemeinden die Abgabe, die pro

Gemeinderat: Kurtaxe ab 2018 im „ersten Bezirk“ knapp zehn Prozent teurer / Im neuen „zweiten Bezirk“ 40-prozentiger Aufschlag

Mehr Kosten für Hotel- und Feriengäste
Die Kurtaxe in Bad Mer-
gentheim steigt deutlich.
Ab 2018 werden im „ers-
ten Kurbezirk“ knapp
zehn Prozent mehr fällig,
im zweiten 40 Prozent.

Von unserem Redaktionsmitglied
Sascha Bickel

BAD MERGENTHEIM. Hotel- und Feri-
enwohnungsgäste werden ab 1. Ja-
nuar 2018 stärker zur Kasse gebeten.
Im Kurbezirk I sind dann statt 2,70
Euro pro Tag künftig 2,95 Euro fällig.
Im Kurbezirk II (bisher 1,35 Euro),
dem der bisherige Kurbezirk III (bis-
her 0,68 Euro) zugeschlagen wurde,
sind es dann 1,90 Euro. Stolze 40 Pro-
zent mehr! Zahlungspflichtig sind
auch weiterhin nur Gäste ab 18 Jah-
ren.

Einstimmig verabschiedete der
Gemeinderat am vergangenen Don-
nerstag in seiner rund einstündigen
Sitzung in Edelfingen die Neuerun-
gen bei der kommunalen Pflichtab-
gabe, die die Reisekasse der Gäste
zusätzlich belastet. Begründungen
waren öffentlich keine zu hören.

Ein SPD-Antrag, der eine Beibe-
haltung der Ermäßigung von 50 Pro-
zent bei Schwerstbehinderten gefor-
dert hatte, wurde von den anderen

Fraktionen abgelehnt (4:26-Stim-
men). Hier gibt es ab 2018 nur noch
30 Prozent Rabatt.

Thomas Tuschhoff (Grüne) hob
einen positiven Aspekt hervor: Die
Kur- und Gästekarte berechtige mit
Inkrafttreten der neuen Satzung
künftig zur kostenlosen Nutzung des
Stadtbusses. Ausgenommen von

Die Kurtaxe ist eine kommunale Pflichtabgabe und wird in Bad Mergentheim von jedem erwachsenen Gast pro Aufenthaltstag erhoben. BILDER: DPA

„My Lighthouse“: Weihnachtliches Gospelkonzert am 30. Dezember mit dem Spontanchor Boxberg

Lieder erstrahlen in neuem Gewand
BAD MERGENTHEIM. Das schon zur
Tradition gewordene Konzert in Bad
Mergentheim mit dem stimmgewal-
tigen Chor aus Boxberg findet in die-
sem Jahr an einem Freitag statt, und
zwar am 30. Dezember. Passend zur
Jahreszeit können die Zuhörer ge-
spannt sein auf gefühlvolle deutsche
Weihnachtslieder in neuem Gewand
und sich von dynamischer Gospel-
musik zum Mitsingen anstiften las-
sen. Ein passender Jahresabschluss,
der Freude wecken soll.

Unter dem Motto „My Lighthou-
se“ präsentiert die Formation viel
Neues und Bewährtes aus ihrem
reichhaltigen Repertoire. Mit dabei
an diesem Abend sind Stücke von
Rend Collective, Hans-Joachim Eiß-
ler und Pur. Christiane Weber wird
mit ihrer Soulstimme Melodien aus
der neuen CD „unüberhörbar“ zum
Leuchten bringen. Premiere haben
ebenso Kompositionen von Tore W.
Aas und seinem berühmten Oslo
Gospel Choir. Für Liebhaber klassi-
scher Gospelmusik wie auch für
Freunde modernerer Klänge hat der

40-köpfige Gospelchor also jede
Menge Überraschungen im Gepäck.
Nicht zuletzt zählen dazu neue Sän-
gerinnen und Sänger, die mit beson-
deren Klangfarben die Palette der

Solosänger bereichern werden. Un-
ter der Leitung von Stefan Rauch
wird die Begleitband mit Piano, Flö-
te, Percussion, Bass und Gitarre dazu
das nötige Fundament liefern. Be-

ginn des Konzertes in der Schlosskir-
che in Bad Mergentheim ist am Frei-
tag um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Am Ausgang wird um eine Spende
gebeten.

Der Spontanchor Boxberg gibt am 30. Dezember ein Gospelkonzert in der Schlosskirche Bad Mergentheim. BILD: VERANSTALTER

Tourismus: Bad Mergentheim als nachhaltiges Reiseziel zertifiziert / Deutschlandweite Vorreiterrolle übernommen

Nachhaltigkeit ist in der Kurstadt der neue Urlaubstrend
Bereits jeder dritte Deut-
sche legt im Urlaub Wert
auf ökologische Verträg-
lichkeit. Bad Mergent-
heim geht neue Wege und
hat sich jetzt als nachhalti-
ges Reiseziel zertifizieren
lassen.
BAD MERGENTHEIM. Nachhaltigkeit
ist der neue Trend auf dem deut-
schen Urlaubsmarkt: Bereits jedem
dritten Bundesbürger (31 Prozent)
ist die Ökobilanz seiner Ferien wich-
tig, hat eine Studie der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und Reisen
(FUR) im Auftrag des Bundesum-
weltministeriums herausgefunden.
Unter den Gesundheits- und Natur-
urlaubern ist das Interesse an ökolo-
gisch verträglichen Angeboten be-
sonders groß. Hier achtet bereits fast
jeder Zweite (42 Prozent) bei der
Wahl des nächsten Urlaubsziels auf
den Faktor Nachhaltigkeit. Die ba-
den-württembergische Gesund-
heitsstadt Bad Mergentheim sieht in
dieser Zielgruppe ein enormes Po-

tenzial und will künftig vor allem
diejenigen für Bad Mergentheim in-
teressieren, die entspannten Aktiv-
urlaub inmitten des Wein- und Wan-
derparadieses „Liebliches Tauber-
tal“ mit einem „grünen Gewissen“
verbinden wollen. Was das Konzept
so besonders macht: Viele im Ort
machen mit.

Neue Wohlfühlattraktion
Neueste Wohlfühl-Attraktion ist ein
Gradierpavillon, der eine wohltuen-
de „Atempause“ möglich macht: Er
bietet eine salzig-frische „Meeres-
brise“ gespeist aus dem natürlichen
Solewasser der Bad Mergentheimer
Paulsquelle. Nach einer rund einein-
halb Jahren dauernden intensiven
Arbeits- und Zertifizierungsphase
adelte die baden-württembergische
Landesregierung den Traditionskur-
ort jetzt mit dem Siegel „Nachhalti-
ges Reiseziel“. Bad Mergentheim ist
damit ein Vorreiter unter den deut-
schen Reisezielen. Die örtliche Kur-
verwaltung koordinierte den Weg
hin zum Qualitätsprädikat.

Elf Leistungsträger tragen bereits
offiziell das Siegel als nachhaltige
Partnerbetriebe: Hotels, eine Klinik

und auch die Solymar Therme sowie
der Wildpark als beliebte Freizeitat-
traktionen. Die Kurverwaltung fun-
giert im fortwährenden Nachhaltig-
keits-Prozess als federführende Or-
ganisation, des Weiteren ist die Tou-
rist-Info Bad Mergentheim einge-
bunden.

Moderne Elektrofahrzeuge
Nachhaltigkeit lässt sich heute in
Bad Mergentheim auf vielfältige
Weise erleben. Die Kurverwaltung
geht als Koordinatorin mit gutem
Beispiel voran: Bei der Pflege des
170 000 Quadratmeter großen Kur-
parks setzt der Ort, den seine heil-
kräftigen Quellen berühmt mach-
ten, zunehmend auf modernste
Elektrofahrzeuge. Bei Veranstaltun-
gen und Events verzichtet die Stadt
im Dreiländereck Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen auf Einwegge-
schirr.

Mehrere Tankstellen für Elektro-
fahrzeuge sind in Planung oder be-
reits eröffnet. Die Solymar Therme
mit ihrer Wellness- und Saunawalt
speist sich vollständig aus Bio-Ener-
gie, die aus dem Bad Mergentheim
Naturwärmekraftwerk kommt.

Das mehrere hundert Kilometer
umfassende Netz an naturnahen
Rad- und Wanderwegen in direkter
Umgebung erfüllt höchste Öko- und
Genussansprüche. Die Stadt liegt di-
rekt an der Route „Liebliches Tau-
bertal – der Klassiker“, einem von
nur zwei Fünf-Sterne-Radwegen in
Deutschland. In vielen Restaurants
und Hotels kommen überwiegend
regionale Produkte auf die Teller
und ins Glas: „Bad Mergentheim ist
stark, was die Verarbeitung von Pro-
dukten aus der Region wie Wild oder
Grünkern angeht“, sagt der Nach-
haltigkeitsbeauftragte Peter Johann-
sen. Auch das Bier kommt aus der
Region. Gäste genießen zudem
abends den Wein aus Weinbergen,
die sie vielleicht im Tagesverlauf er-
wandert haben. Viele Bad Mergent-
heimer Gastgeber sind seit langem
dem Nachhaltigkeits-Gedanken ver-
pflichtet, den das neue Siegel jetzt
auch offiziell dokumentiert.

Kurze Anfahrtswege
„Nachhaltigkeit leben wir seit Jahr-
zehnten – angefangen von frischen
Zutaten regionaler Erzeuger über die
Zusammenarbeit mit Handwerks-

betrieben vor Ort bis hin zu Mitar-
beitern, die unserem Haus und der
Region treu verbunden sind“, sagt
einer der beteiligten Hoteliers. Part-
nerbetriebe setzen unter anderem
auch auf eine „regionale Küche mit
kurzen Anfahrtswegen“ oder bieten
sogar eine eigene E-Ladestation vor
dem Hotel.

Mit der Verbindung aus Aktivsein
und Abschalten trifft Bad Mergent-
heim den Geschmack vieler Nach-
haltigkeits-Fans: Mehr als zwei Drit-
tel derjenigen, die auf eine gute Öko-
bilanz im Urlaub Wert legen, nann-
ten unter anderem „frische Kraft
sammeln“, „Abstand zum Alltag ge-
winnen“, „Natur erleben“ und „kei-
nen Stress haben“ in der FUR-Studie
als wichtigste Urlaubsmotive.

In diesen Bereichen will der Ort
seine Trümpfe künftig noch stärker
ausspielen: „Bad Mergentheim kann
all das bieten“, sagt die Kurdirekto-
rin. Neueste Wohlfühl-Attraktion ist
dabei ein Gradierpavillon, der eine
wohltuende „Atempause“ möglich
macht: Er bietet eine salzig-frische
„Meeresbrise“ gespeist aus dem na-
türlichen Solewasser der Bad Mer-
gentheimer Paulsquelle. pm

Bad Mergentheim hat sich als
nachhaltiges Reiseziel zertifizieren
lassen. BILD: DPA

Preisschafkopf des FC
GRÜNSFELD. Der FC Grünsfeld veran-
staltet am Freitag, 6. Januar, sein
Preisschafkopfturnier im Vereins-
heim des FC. Willkommen sind alle,
die Spaß am Schafkopfspielen
haben. Beginn ist um 18.30 Uhr (Ein-
lass ab 17.30 Uhr). Es gibt Geld- und
Sachpreise zu gewinnen. Eine Start-
gebühr wird erhoben. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Neujahrsempfang
SCHWEIGERN. Bereits seit mehreren
Jahren organisieren die Ortschafts-
und Gemeinderäte der Gemeinde
den Neujahrsauftakt. Trotz der Bau-
maßnahmen findet der Neujahrs-
empfang wieder für alle Einwohner
am Neujahrssonntag, 1. Januar, um
18 Uhr nach dem Gottesdienst auf
dem Marktplatz statt. Nach einer
Rückschau auf das vergangene Jahr
und Vorausschau auf 2017 durch die
Ortsverwaltung besteht für alle
Besucher und Gäste die Gelegenheit
gemeinsam, auf das neue Jahr anzu-
stoßen. Zum Abschluss des Jubilä-
umsjahres „1275 Jahre Schweigern“
findet ein Feuerwerk statt. Als Über-
raschung gibt es für jedes anwe-
sende Kind ein kleines Geschenk
von der Ortsverwaltung. Hierzu sind
alle Bürgerinnen und Bürger auch
aus den Nachbargemeinden will-
kommen.

Chorgemeinschaft trifft sich
UIFFINGEN. Die Chorgemeinschaft
trifft sich am Mittwoch, 4. Januar,
um 19.30 Uhr zur Singstunde. Neue
Mitglieder sind willkommen.
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